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Die Danziger 
und eſttage 
Beſtellungen 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. Aug., 6 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 6. Muguft. Preußen hat ſämmtlichen 
Avereins ſtaaten erklärt, es ſei geneigt, wenn da: 
; ein allſeitiges Einverſtändniß über den Handels 
mit Frankreich zu erreichen ſei, die Aufhebung 


der nebergangs Abgaben von Wein und der innern 
ſtſteuer vorzuſchlagen. 


„ Berlin, 5. Aaguſt rs; 

„„ Berlin, 5. Auguſt. ie panflaviftifche Idee 
— wieder mächtiger in den Vordergrund und vor ſcheint 
| zu ihrer Verwirklichung endlich auch die Mittel zu wäh⸗ 
wär... erfahrungsgemäß nicht wenig dazu beigetragen 
* Kue Ideen weſentlich zu unterftügen. Von Wien aus 
8 nt er orderung an die Gelehrten ſämmtlicher flaviſcher 
— rgangen, ſich zu periodiſch wiederkehrenden Wanderver⸗ 
— ungen zu vereinen und zwar zunächſt an Philologen 
„3 n Die erſte Verſammlung ſoll im künftigen Jahr 
in Wien ſtattfinden und zugleich als tauſendjährige Jubel⸗ 
und Erinnerungsfeier an die ſlaviſchen Glaubensapoſtel Cy⸗ 
rillus und Methodius dienen. Politiſche Zwecke weiſt der 
Aufruf ausdrücklich von ſich. Er wünſcht nur einen Mittel- 
2 kt für die politiſch durchgängig zerriſſenen und unſelbſt⸗ 
ſtändigen Stämme, von dem aus ſie ihre Ebenbürtigkeit in 
Intereſſe und Leiſtungsfähigkeit auf allen menſchlichen Cultur⸗ 
gebieten gleich den übrigen civiliſirten Nationen der Welt an 
den Tag legen. — Der Verlauf der ſerbiſchen Conferenz in 
Conſtantinopel ſcheint doch ſchon eine entſchiedene Wendun 
genommen zu haben. Der engliſche Vertreter hat nämlich 
entſchieden gegen jede Verhandlung, ob die Feſtungswerke von 
Belgrad geſchleift werden ſollen, proteſtirt und eine ſolche als 
einen Eingriff in die Rechte der Pforte bezeichnet, den er nicht 
dulden könne. Serbien hat darauf feine Anträge zurückgezo⸗ 

n und Rußland und Frankreich haben es aufgeben müſſen, 

e Lockerung der türkiſchen Macht auf dieſem Wege weiter 
— a Hiermit ſcheint der Erfolg der Conferenz feſt⸗ 
x b b die Serben ſich dem Beſchluſſe der Conferenz 
weiter Am werden, ift eine andere Frage. 

— Ueber die erſte Sigung der Budgeteommiſſion theilen 
wir nachträglich nach der „N. St. Ztg.“ noch mit: Der Ref. 
Baron v. aerſt, früher Adjutant beim Prinzen Carl, erklärte 
beim Eingange in die allgemeine Discufſion, 
Ordinarium und Extraordinarium des 
gehend den Etat zerlegt hätte, und rechtfertigte dieſe Sonde⸗ 
rung dadurch, daß vor der Annahme eines die neue Militär⸗ 
organiſation regelnden Geſetzes ſolche Trennung nothwendig 
und von einem Uebergange aus dem Extraordinarium in das 
Ordinarium nicht die Rede 15 könne. Als einer der Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſarien gegen eine ſolche Behandlung und Thei⸗ 
lung des Militär⸗Etats Proteſt einlegte und auf den Willen 
Sr. Majeftät hinwies, welcher der Anſicht ſei, daß das Pro⸗ 
viſorium zum Definitivum bereits geworden ſei, wurde aus 
der Commiſſion heraus der Wunſch ausgeſprochen, Se. 

Majeſtät den König aus der Debatte zu laſſen und nun durch 
ſtenographiſche Berichte, welche Aeaßerungen der Miniſter ent⸗ 
ielten, aufs eindringlichſte nachgewieſen, wie bei früheren 
ewilligungen Seitens der Staatsregierung die Militärorga⸗ 
3 zwar als eine proviſoriſche der Kriegsbereitſchaft 
— nöthige Maßregel gefordert, jedoch ohne Annahme eines 
ſei 


ahres 1860 zurück⸗ 


prochenen Geſetzes zur Regelung der Dienſtpflicht illegal 

rück ee eder nahm darauf zwar ſeinen Proteſt zu⸗ 
ſeitz — ledoch die Treunung für bedenklich und da ſeiner⸗ 
regelnd, ab orlage über ein Geſetz, die allgemeine Dienſtpflicht 
11 fi A gelehnt wurde, ſo erklärte ſich die ganze Commiſſion 
18 ümmig für die Trennung des Budgets in das Ordi⸗ 
3 und Extraordinarium, nachdem der Referent als Reſultat 
ſeiner Arbeit den Antrag geſtellt hat, von der geforderten Summe 
„357,000 Thlr. abzufegen, d. h. nicht zu bewilligen. Es wurde 
ugleich das ganze Verfahren der Staatsregierung einer ſchar⸗ 
en Kritik unterworfen. Seitens eines Correferenten wurde 
ann dargelegt, wie ſelbſt das Geſetz vom 3. September 
1814 bereits durch die Organiſation verletzt ſei, es befänden 
ch nicht mehr ſo viel Uniformen in den Landwehrzeughäuſern, 
um im Fall eines Krieges die Landwehr bewaffnen zu kön⸗ 
nen und hierin liege ohne Zweifel ein Hinwegſetzen über 
die früher geſetzlich beſtandene Organiſation. Es 
8 aus der Debatte der Commiſſion hervor, daß ohne Vor⸗ 
egung eines Geſetzes zur Regelung der Dienſtpflicht die 
Grundlage zu einer Verſtändigung zwiſchen dem Miniſte⸗ 
rium und dem Abgeordnetenhauſe fehlt, und daß mithin 
das Schickſal der Vorlage ſchon nach der erſten Commiſ⸗ 
ons Sitzung entſchieden iſt. Auch der Entwurf eines Ge⸗ 
etzes, betreffend die außerordentlichen Bedürfniſſe der Ma⸗ 
bene, Verwaltung für das Jahr 1862, welcher zur Fortſetzung 
egonnener Schiffsbauten 220,000 Thlr., zur Beſchaffung 
von Ulebungsſchiffen ebenſoviel, zur Beſchaffung von 3 Pan⸗ 
„serbooten als erſte Rate 600,000 Thlr. und zur Anlegung 
ines Hafens auf Rügen 380,000 Thlr. verlangt, wird wahr⸗ 
N ich abgelehnt, weil zur Deckung dieſer Ausgaben auf 
Ro den Staatsſchatz verwieſen ift und das Abgeordnetenhaus 
l nicht Engagements eingehen darf, ohne deren Tragweite ab- 
fegen zu können. Bis jetzt hat die preußische Marine feit 1848 

} 2 eis zwanzig Millionen, der 8 . — an der Jahde allein 
Millionen verſchlungen, und mit Recht fragt Jeder, wie 
iel mit dieſen Millionen erreicht iſt. Ein ſtärkeres, die ſinan⸗ 
bi wi Kräfte des Landes überſteigendes Budget für das Land⸗ 
deund zugleich für die Marine muß wohl zu den größten 
wir en Veranlaſſung geben. Auf den Staatsſchatz lönnen 
Aus bekanntlich nicht viel zu gut thun, weil zehn von der 


daß er auf das 


Donnerſtag, den 7. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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ee 
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Mobilmachung des Jahres 1859 übrig bleibende Millionen | zuerkannt worden. 
in denſelben gelegt wurden; da aber die Mobilmachung des 


Jahres 1859, obwohl ſie ſich nur auf einen Theil der Armee 
erſtreckte, allein circa 28 Mill. koſtete, fo zeigt ſich, wie bes 
denklich es iſt, eine Summe von 16 Millionen im Staats⸗ 
ſchatze extra zu Marine⸗Zwecken im Frieden zu verwenden, 
wenn der Staatsſchatz außerordentlichen Ereigniſſen und 
Eventualitäten begegnen ſoll. - 

— Der Lieutenant im 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment Graf 
v. Noſtitz, welcher ſeit etwa Jahresfriſt der königl. Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris attachirt geweſen, iſt nach Beendigung ſeines 
diesfälligen Commandos dem Vernehmen nach zum perſön⸗ 
lichen Adjutanten des General- Feldmarſchall Freiherrn von 
Wrangel ernannt worden. Das Vorrecht, einen perſönlichen 
Adjutanten zu haben, ſteht, außer den königl. Prinzen, nur 
den activen Feldmarſchällen der Armee ze. 

— Die Realſchule zu Stralſund iſt, wie wir hören, 
durch den Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
unter die Realſchulen erſter Ordnung aufgenommen worden. 

Wien, 3. Auguſt. Das Abgeordnetenhaus iſt auf ſechs 
Wochen vertagt; in der geſtrigen letzten Sitzung wurde die 
Debatte über das Promeſſenſteuergeſetz abgebrochen und bis 
nach den Ferien aufgeſchoben. 

England. f 

London, 3. Auguſt. Der Londoner Ausſchuß zur 
Unterſtützung der nothleidenden Arbeiter in den Baumwoll⸗ 
Diſtricten bat, feinem neueſten Ausweiſe zufolge, bis jetzt 
23,355 L. als freiwillige Beiträge erhalten. 

rankreich. 


odten nennen 
dieſes iſt das glorreiche Werk des römiſchen Nationalcomites ! 
Uns liegt eine große Pflicht ob: diejenige, das unwürdige 
Werk zu enthüllen, Rom aufzurütteln und dahin zu wirken, 
daß es zu Bewußtſein kommt und ſich ſeiner ſelbſt und ſeiner 
großen Erinnerungen würdig zeigt! Deßhalb bedürfen wir 
einer Ermuthigung, einer Aufmunterung. Wir verlangen 
Ihre Beiſtimmung und Ihre Hilfe. Könnten wir zu unſeren 
getreuen Gefährten ſagen: Garibaldi ſieht auf uns und liebt 
uns, ſo würden Sie ſehen, General, daß die Damen noch die 
würdigen Töchter jener Matronen ſind, welche die Bürger⸗ 
tugenden ihrer Söhne wie Kleinode zeigten, und daß die der 
Gegenwart die 777 Tugenden in den Herzen ihrer Brüder 
ieder aufleben laſſen.“ 
ii Gerald 100 auf dieſe Adreſſe folgende Antwort ertheilt: 
„Matronen Roms! — Rom oder den Tod! erſcholl es auf 
dem Boden der Vesper. — Hoffet alſo! Aus dieſem vul- 
caniſchen Boden bricht brüllend die Lohe hervor, welche die 
Throne der Tyrannen in Aſche zu verwandeln pflegt. Rom 
oder den Tod! Ich hörte dieſe Worte an den anmuthigen Ab⸗ 
hängen des Sebeto, an dem Felſengeröll der Alpen 1 
om oder den Tod! haben die ſtolzen Söhne von Paleſtro und 
Sete ug geſchworen, und — Frauen; — läſtert nicht, indem 
hr ſagt, Rom ſei eine Stadt der Todten! Wie lönnen 
Todte ſein in dem Herzen Italiens, in dem Herzen der 
Welt? Außerdem feſſelt der Tyrann den Sclaven, tödtet ihn 
aber nicht. Vergraben ift vielmehr die Aſche Roms, vergra- 
ben die Aſche ſeiner unglücklichen Söhne, die der falſche Levit 
und der Tyrann geopfert, aber noch iſt ſolches Leben in der 
| Ace, daß fie das Weltall erneuern kann! Rom ift ein Name, 
der die Maſſen auffagt, wie der Sturm die Fluth! Rom, die 
Mutter der italieniſchen Größen, erweckten nicht feine Rie⸗ 
ſengeſchichte, ſeine wunderbaren Trümmer in meiner zwanzig⸗ 
jährigen Seele den Funken des Schönen, das Feuer hochher⸗ 
ziger Plane? Rom, o Rom! er, wenn er deinen Namen 
nennt, ſich nicht gedrungen fühlt, zu den Waffen zu greifen, 
der iſt der ſüßen Liebkoſung der Mutter, des feurigen Kuſ⸗ 
ſes der Geliebten nicht würdig! Sein Kothherz mag im 
unreinen Schlamme verſinken! Mit Euch, Ihr Frauen, bis 


in den Tod!“ ö 

— Die Franzoſen haben, nachdem ſie die Grenzen des 
römiſchen Gebiets 48 Stunden geöffnet hatten, dieſelben laut 
Depeſche vom 2 Auguſt nun wiederum beſetzt. Die Banden 


werden dieſen ihnen geleiſteten Dienſt zu benutzen verſtanden 


haben. N 

— Die Brigade Reggio, welche ſich nach dem Lager 
von S. Maurizio begeben ſollte, hat plötzlich Befehl erhalten, 
ſich in Genua nach den Südprovinzen einzuſchiffen. Auch die 
in Aleſſandria ſtationirte Brigade Ferrara begiebt ſich 

dorthin. - 7 
anzig, den 7. Auguſt. a 
* Nach dem 918 engliſchen Berzeichniſſe find bei 
der in London am 11. Juli ſtattgehabten Preisvertheilung 
folgenden Ausſtellern aus unſerer Provinz Auszeichnungen 


1882. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


+ 


Die Ueberſendung der Medaillen und 
Diplome iſt von den großbritanniſchen Commiſſarien noch 
vorbehalten. Es haben Medaillen erhalten: Herr H. L. 
Perlbach in Danzig (bemerkenswerthe Sammlung von 
ernſtein; Herr Auguſt Nanny in Königsberg (ſchöne 
Sammlung verſchiedener Borſten); Königl. Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt zu Dirſchau (für die vortreffliche Ausführung der Ar⸗ 
beiten an der Weichſelbrücke); ehrenvolle Erwähnung 
erhielten: Herr Bernhard Braune in Danzig (ſchöne 
Sammlung von Bernſtein und chemiſche Fabrikate aus ſol⸗ 
chen); Herren Dr. Schuſter und Kähler an (bern⸗ 
ſteinſaure Salze guter Qualität); Herr A. v. Nieſſen in 
Danzig (Goldwaſſer von guter Qualität); Herr Ferdinand 
Nieſe in Danzig (verarbeiteter und unverarbeiteter Bern⸗ 
ftein); Herr J. C. Oſter in Königsberg (Fabrikate von Bern⸗ 
ſteinſäure guter Qualität); Herren Oberburggraf v. Brün⸗ 
neck und Siegfried v. Brünneck in Bellſchwitz bei Roſen⸗ 
berg (Vließe von guter Qualität); der Braunsberger land⸗ 
wirthſchaftliche Verein in Böhmenhöfen (alder fl Flachs); 
Herr Eduard Drewitz in Thorn (Alkoholometer für , 
und Stärcke); Se Auguſt Nanny in Königsberg (vortre f⸗ 
lich gearbeitete Fußbürſten); Herr W. Paſchen in Königs⸗ 
berg (ſauber gearbeiteter Sattel). Fe 
Aus der fortgeſetzten officiellen Preisliſte entnehmen 
wir, daß von den noch nicht erwähnten von der hieſigen 
Schützengilde nach Frankfurt a. M. geſandten Ehreugaben 
erhalten haben: 1 Bernſtein⸗Cigarrenſpitze (18 Fl. Werth) 
Herr Mathias Lenz in Wilder (Meiningen) mit 33 Punk⸗ 
ten; 1 Bernſteinbriefbeſchwerer (18 Fl Werth) Herr Büchſen⸗ 
macher J. F. Heß in Frankfurt a. M.; 1 Bernſteinpetſchaft 
18 Fl. a Herr Gutsbeſitzer Johann . in 
eran (Tyrol); 1 Bernſtein⸗Cigarrenſpitze (18 Fl. Werth) 
Herr Büchſenmacher F. Schlegel in Locle (Schweiz); 
1 n (18 Fl. Werth) Herr Goldſchmied 
8 Engel in Thun (Schweiz). — Die von den Herren 
ogelfang und Dambiger in Elbing eingeſandte Ehreu⸗ 
gabe (1 ſilberner Pokal im Werthe von 44 Fl.) gewann Herr 
D. F. Hunſtedt in Braunſchweig. 


Vermiſchtes. 

— In Corinth machten ſich am 23. Juli Abends meh⸗ 
rere Erdſtöße fühlbar, welche in der darauf folgenden Nacht 
ſich mit vermehrter Heftigkeit wiederholten. Die erſchreckte 
Bevölkerung, beſonders Alt⸗Corinths, des wahrſcheinlichen 
Herdes der unterirdiſchen Revolution, campirt im Freien. 

— Zum Tage der Enthüllungs⸗Feier des Heinrich Simon⸗ 


Denkmals am iſee (Schweiz) iſt der 25. September 
feſtgeſetzt. Das i i 
herrliche Kunſtwerk iſt von einem Schüler ee ee 


verfertigt. 

— Durch das überhandnehmende körperliche Zurück ⸗ 
gehen des Menſchengeſchlechts hat ein ungenannter Mann in 
Schleſien aus Fürſorge für das Wohl namentlich derienigen 
ſeiner Mitmenſchen, welche ausſchließlich ſich durch Arbeit ihr 
tägliches Brod erwerben müſſen, einen Preis von 100 Frie⸗ 
drichsd'or für die beſte populäre Schrift über Geſundheits⸗ 
pflege ausgeſetzt. Die Schrift, welche den Titel: „Rathſchläge 
an das Volk zur Erhaltung der Geſundheit“ führen ſoll, 
muß ſpäteſtens 1. Juli 1863 fertig ſein. 


Butter. 

Berlin, 5. Auguſt. (B.- u. H.⸗Stg.) Die Zufuhren von 
Butter waren in vergangener Woche ziemlich bedeutend, der 
Conſum nahm eher ab als zu, und ein weiteres Sinken der 
Preiſe mehrerer Sorten trat ein. Wir notiren heute: Feine 
und feinſte Mecklenburger Butter 30 — 33 , Priegnitzer 
und Perleberger 27 — 31 ., Pommerſche und Netzbrü⸗ 
cher 22 — 24 ., Elbinger, Graudenzer und Culmer 22 
— 25 ., Breslauer, Brieger, Ohlauer, Neißer, Leob⸗ 
ſchützer und Ratiborer 22 —24½ , Mähriſche, Galizi⸗ 
ſche und Böhmiſche 21—23 %, Hirſchberger und Schmiede⸗ 
berger 23 — 25% ., Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 
24 — 27 3, Oſtfrieſiſche 27 — 29 . — Schweinefette: 
Peſther Ima Stadtwaare 23 — 24 ., Wiener 22 — 23 
., Amerikaner 18 — 20 K&N. 


Schiffsliſte. f 
Neufahrwaſſer, den 6. Auguſt. Wind: S. zu O. 
Geſegelt: D. Krüger, Ida, Stettin, Eiſen. — J. Ko⸗ 
fahl, junge Heinrich, Roſtock, Getreide. — W. Byder, Sara 
Juliane, Neweaſtle, Getreide. — C. Harder, Friedrich Wil⸗ 
helm IV., Deptford, Holz. — A P. Casperſen, Anna Do⸗ 
rothea, Norwegen, Getreide. — O. Nielſen, Nicoline, Leith, 
Getreide. — C. Parlitz, Colberg, Stettin, Güter. a 
Angekommen: 3 Mogenſen, Carolina Frina, Eckern⸗ 
för de, Ballaſt. — E oͤrgenſen, Chriſtina Marie, Spend- 
Bor, ar — G. F. Andreas, Friedrich Guſtav, Pillau, 
Ballaſt. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. Auguſt 1862. Aufgegeben 2 7 17 Min. 
ngelommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


Fondsbörſe matt. 
Berantwortlicger Nedacteur G. Nidert in Danzig, 


Letzt. Crs. Letzt. Crs 

Roggen beſſer, | I Preuß Rentenbr. 1002 1007 
178 ee 505 33% Weſtpr. Pfobr. 891 | 89 

Auguſt ... . 515 51, 47 do. do, — | 100% 
Septbr. Octbr. 50% | 494 Danziger Privatbk. 103% 5 
Spiritus Auguſt . 19¾% 19 Oſtpr. Pfandbriefe En 5 si 
| üböl Auguſt. .. 14% | 14% Oeſtr. Credit⸗Actien A 
n 90 905 Nationale 97 871 
| 4% % Hor. Anleihe 1023 1023 Poln. Banknoten . 8“ 6.2 

| 5% 59r. Pr.⸗Anl. 1084 108; Wechſelc. London 424 


TEEN TEE TEE 


Adress- Karte für Danzig. 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 


EDITED c SEELE 


Hermann Boritzki, 
Danzig, Langgaſſe No. 6 
empfiehlt ſein recht man A 
Wagren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch 
Daunen und Waere zu billig notirten 
reiſen. 


Theodor Bertling, 
Buchhandlung und Antig narium, 
Gerbergaſſe 4. 

Antiquarifches Cager von circa 80,000 Bänden 
aus allen Wiſſenſchaften. 
Auſichten von Danzig und feinen 
Umgebungen. 


Max Dannemann, 


Cigarren- und Tabaks- Handlung, 
DANZIG. 
Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 
empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


Die Puch- und Nunſthandlung 
von E. Doubberck, 
Langgaſſe 35, neben der Landſchaft, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, 1 7 Oelfarbendruck⸗ 
bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 


\ 
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Bekanntmachung. 
90 das Procurenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. ! | 
Prinzipalin, t 
die verwittwete Kaufmann Johann Carl 
Gottlieb Zuchors, Phflippine gebo⸗ | 
rene Mollenhauer zu Leba, 
Firma J. C. G. Zuchors, Wittwe, 
Ort der Niederlaſſung: 
Leba No. 65 des Firmenregiſters 
rocuriſt 
Julius Zuchors zu Leba 
eingetragen zufolge Verfügung vom 29. Juli 1862 
an demſelben Tage. 
Lauenburp, den 29. Juli 1862, 


Königliches Kreis⸗Gerich 
1. Abtheilung. 


NAR 


t. 
[5863] 


FETTE 
ar ZEE 


Dampfboot Verbindung 
Danzig und Elbing. 


Während der Dominikszeit vom 1, 
bis 9. Auguſt fahren die Dampfböte 
„Linau“ und „Julius Born“ 
täglich Morgens 7 Uhr von Danzig und 
65 Uhr von Elbing ab und berühren die 
„Orte Nothebude, Platenhof (Tiegenhof), 
Stobbendorf. 
Paſſagiere und Güter werden billigſt 


beför dert. 
dition der Elbinger 
ef ee 


Ballerstaedt & Co., 
[5817] 


Comptoir: Burgſtraße 6. 
Eine Partie 


jebr billiges Porzellan 


empfing ich ſo eben und empfehle daſſelbe als 
ganz beſonders preiswürdig. 
H. Ed. Art, 
[5871] Langgaſſe 58, 


Phhotogen und Solaröl 


beſter Qualität empfehlen billigſt 
F. Vick & Co., 
Photogen⸗ und Paraffin⸗Fabrik 
in Roſtock. 


15893] 


„Pommade glaciale“ 
unbedingt eine der feinſten Pomaden, empfiehlt 
in Gläſern a 3 Fu, ö dyn und 10 9 die Par⸗ 


ie⸗Fabrik von 
enkel e Schröter, Langenmarkt No. 18. 


Niederlagen bei Herrn 0 { 
5 M. Kreuz, Heil. Geiſtgaſſe, 
[5557] L. Dombrowski, Langebrüde, 


Musikalien-Leih-Anstalt 


bel F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 
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In Danzig, Breitgaſſe Nr. 78, be 
F. A. Engel, find wieder zu haben: 

1. Stimm⸗Maſchinen, nach welchen 
Jeder, und fehlten ihm alle Kenntniſſe hier⸗ 
zu, ſein Fortepiano ſelbſt ſtimmen und repa⸗ 
riren kann. Preis incl. Anweiſung & 1% Thlr., 
½ Dutzend 7 Thlr. — 2. Stimmgabeln 
a 2 ½ Sgr. Beſtellungen werden franco unter 
Beifügung des Betrages erbeten. 


Billard bälle aasee auen 


Carl Heydemann, 
afiortirtes Seinen, Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 


apier⸗Tapeten⸗, Teppich⸗, Roultaur⸗ 
Hu = Walhstup-Luger. 


Mein Herren-Garderoben- K Tuch⸗Lager 
befindet ich jest in meinem neu erbauten Haufe 
Breites Wr 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. | 

L. Lichtenfeld. | 


Pe: E wu TI Wk NN 
ae, B. Oertell Wu. dane 
empfiehlt ihr vollſtändig E er 


Neuſilber⸗ u. Kurzwaaren, Pferde: u. 


ſchirr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr: u. Stall⸗Utenſilien, 
Reiſe Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, 
ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. 


Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln ꝛc. 
T 2 | 
H. Nonnenprediger, 
Langgaſſe No. 10, 
Lager franzöſiſcher Crinolinen, geſtickter und 
brochirter Gardinen, Spitzen, Tücher u. Mantillen, 


Mull⸗Blouſen, Fichues, Stickereien und Spitzen 
jeder Art. 


Das Magazin für Wirthſchafts-Geräthe 
von J. Maass in Danzig. 
Lauggaſſe No. 2 am Langgaſſerthor, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ꝛc., 

zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. | 


A. W. Kafemann, 


empfiehlt den anweſenden Fremden ſeinen 


Iluſtrirten 
Führer durch Danzig u. feine Umgebungen. 
Preis 123 Sgr. 


und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. 0c. 2 
.... N ST N TE ET TETTETETETLTCHÄCH HETETETTTETTE, 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


DEE ͤ ˙ꝛ e ̃—˙· - 
Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Miniſterium der Medieinal⸗ 
Angelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heitsfördernde 


C. G. Hülsbergs 
Tannin⸗Balſam⸗Seife, 


diätetiſches Hausmittel von angen⸗ 
ſcheiulicher Wirkung iſt zu haben im 


General⸗Depot für Danzig bei a 
15849] Albert Neumann, 


Langenmarkt 33, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
U Kc c EEE 


1 1 ıh von Friedrich 
Die Holzſtiſtſab rich ears 
itz b. Leipzig empfiehlt den Herren Consumen- 
ten ihr Fabrikat in allen Dimensionen, spitz oder 


flach, zu den billigsten Preisen. Preiscourante 
werden auf fr. Briefe zugesandt. 15666) 


Pianino, 
Flügel- und tafelför- 
mige Instrumente 


empfiehlt in Auswahl bei solider Arbeit mit 
einfacher wie eleganter Ausstattung die 


Pianoforte-Fabrik von Hugo Siegel, 


Langgasse 55. [5458] 


Russ. u. Poln. Banknoten, 


so wie sämmtliche fremde Geld- u. Sil- 
bersorten bezahle ich mit dem 
höchsten Preise, und vermittele 


den An- und Verkauf von Staats- und indu- 
striellen Papieren unter äusserst billigen Pro- 
visionssätzen zum Tagescourse. 


F. Reimann, 
[5570] Langenmarkt 2. 
ine Mineralien - Sammlung, enthaltend 
10 geordnete und numerirte Mineralien in 
einem mit Fächern verſehenen Kaſten, nebſt Katalog 
iſt für 2 Thlr. zu haben bei 
[5994] Th. Bertling, Gerbergaſſe 4. 


W. Unger, Bürſtenfabrikant, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 21, empfiehlt fein reichhaltiges La⸗ 
ger reell gearbeiteter Bürſtenwaaren, ſo wie alle in 
ſeinem Fache vorkommenden Arbeiten zu den 2905 
ſten Preiſen. 5995] 

Deckenklopfer von Rohr, ſo wie Stra⸗ 
ſien⸗Beſen von Piaſawa find wieder vorräthig⸗ 
Mein Stand iſt während des Dominiks Langenmarkt, 
vis-à- vis der Conditorei des Herrn A Porta, u. 
Langebrücke 58 zwiſchen d. Frauen- u. Heil. Geiſtthor. 


Ae fe. Uhren⸗Lager de eh. 


No. 105. o. 
Regulatoren, Stutzuhren, Schwarz⸗ 


wälder Wand-Uhren, 

gold. ⸗, ſilb.⸗, Cyl.⸗, und Anker⸗Uhren 
in größter Auswahl und Garantie, gold., ſilb.⸗ 
und nengold. Uhrketten nebſt Schlüſſel empfehle ich 
zu billigſten Preiſen. 

Da ich dieſes Jahr nicht in den langen Buden aus⸗ 
ſtehe, jo empfehle ich mein reichlich ſortirtes Waaren⸗ 
Igger Breitgaſſe No. 105 zur gilligen Beachtung. 1 
[5935] Uhrmacher J. G. Aberle. 


Pen Lotterie⸗Looſe werden billig 
verſandt durch den Kaufmann D. Bonheim, 
Unter den Linden No. 17 in Berlin. 5342 
Awei Tafelf. 67 Dctav, I Tafelf. 6 Octav und 1 
kleine mah. Orgel (Tiſchf.) find zu vermiethen 
oder zu verkaufen Breitg. 78 H. Et. [5926] 


Von dem Gute Gr. Paglau bei Schöneck iſt der 
diesjährige bedeutende Obſtertrag ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näheres an Ort und Stelle. [5953] 

in Billard nebſt Zubehör billig käuflich Pfeffer- 
Eid 37. 15991] 


Eine Anzahl gute Pferde, darunter 
2 Reitpferde edler Race, 2 Grau⸗ 
ſchimmel (elegante Wagenpferde), 
stehen zum Verkauf Langgarten 62. 


Haarschneide- Salon. 
Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 
Depot des mwahrhart echten kölniſchen Waſſers 
von J M. Farina, gegenüber dem Jülichsplatz. 
Cager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. 


W. Schweichert, 


Die Leinen⸗Handlung und Waſche⸗Fabrik 


Lager von Sächſiſchen und Englischen Sp 
Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Sunne 


Langgaſſe 74. 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 


von 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe No. 58, 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


Beachtungswerther Gutskauf! 
No. 97 b. Nittergut ? M. von Chauſſee und 
Stadt, 57 M. vom Bahnhofe 2500 Morgen pr. 
einſchließlich 97 M. Wieſen, 350 M. Wald (20 
jähr. Beſtand), Ausſaat: 84 Schffl. Weizen, 
536 Schffl. Roggen, 40 Schffl. Gerſte, 115 Schffl. 
Hafer, 94 Schffl Erbſen, 40 Schffl. Wicken, 20 
Schffl. Sommerroggen, 512 Schffl. Kartoffeln, 
402 M. Klee⸗ und Hackfrüchte. 13 Pferde, 20 Och⸗ 
ſen, 1 Bulle, 19 Kübe, 4 Sungvieh, 960 Schaafe 
— Gebäude alle neu und maſſiv: Wohnhaus im 
byzantiſchen Styl erbaut, 14 heizbare Zimmer 
Scheunen gemauert und ausgefugt, unter Zie⸗ 
geldach, 400° lang ꝛc. Forderung 94,000 Thll. bei 
20 — 30,000 Thlr. Anzahlung. das Gut hat nur 
eine feſte Hypothek von 45,000 rtl. zu 5 pCt. 

Selbſtkäufern nähere Nachricht durch 
A. Baecker in Danzig, Pfefferſtadt 37. 15993 
Sie verſchiedener Größe und Gaſthöfe weiſet 

zum Kaufe nach Wolle in Gollub. [989] 
Ein Druckwerk, im beſten Juſtande, ſoll umſtände 

halber billig verk. werd. Schmiedeg. 23. [5986 

Käufliche Beſitzungen 

No. 94 b een 11 M. von Stadt, IM, 
von Chauffee. Areal 1249 M. pr. incl. 84 M. Wie⸗ 
ſen u. 50 M. Holz, in 7 u. 9 Schlägen liegend; 400 
Morg. Gerſtland, 550 M. guter Roggenboden, 150 
M. leichtes Roggenland; Ausſaat incl. Weizen 259 
Schffl. Winterung, 50 Schffl. Gerſte, 60 Schffl. 
Hafer, 25 Schffl. Erbſen, 25 Schffl. Wicken, 85 
Schffl. Sommerroggen, 200 Schffl. Kartoffeln; 
80 Fuder Hen- u. 80 Fuder Kleeertrag; 10 Ar⸗ 
beitspferde, 2 Fohlen, 2 Bullen, 13 Ochſen, 7 
Kühe, 8 Jungvleh, 550 Schafe; Gebäude ſehr 
gut und anftändig. Kaufpreis 40,090 Thlr. bei 
5,000 Thlr. eg 

No. 239 a 4 M. von Stadt ein Erbpachts⸗ 
Gut von 1362 M. pr. inel. 225 M. der ſchönſten 
zweiſchürigen Wieſen; Acker liegt in 12 Schlägen; 
3 Schläge mit 302 Schffl. Winterung incl. Weizen, 
2 Schläge mit Klee; 16 Kühe, 10 Pferde, 1 Bulle, 
460 Schaafe. Acker beſteht aus einer erwünſchten 
Miſchung von Lehm und Sand, iſt bis auf einzelne 
kleine Stellen kleefähig. Wird gemergelt, u. dieſer 
liegt in Menge faft zu Tage, dann kann mindeſtens 
eben ſo viel Weizen als Roggen geſäet werden. 
Wohn- und ſämmtliche Wirthſchafts⸗Gebäude in 
ſehr gutem, baulichem Zuſtande. Forderung 38,000 
Thlr. bei 10 bis 15,000 Thlr. Anzahlung. 

Selbſtkäufern ſpeciellere Nachricht durch 
A. Baecker in Danzig, Pfefferſtadt 37. [5992] 


Epilepfie-?eidende 
Felle 155 fene billige 1710 10 bl Schulz 
ode koſtenfrei dur em. Pau u 
in Buckau bei Magdeburg 0 a 15755] 
Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken zum de 
neigten Abonnement. Ic 4677] 
in Sand. phil. mit den beſten Empfehlungen 
practiſcher Tüchtigkeit verſehen, ſucht gegen ein en 
Gehalt von 250 Thlr. eine Hauslehrerſtelle. Offerten 
sub Lit. A. II. 5988 beſorgt die Exp. 


1 Commis, der deutſch und polniſch ſpricht, das 
Material- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft erlernt hat u. 
gute Atteſte beſitzt, findet zum 15. September oder 
1. October c. eine Stelle bei 
5987 N. Bacder in Mewe. 


Eine Erzieherin, Si Jan pie Sabre | 


klaliſch iſt und in allen Schuſwiſſenſchaften Unter: 
richt ertheilt, wünſcht ein Engagement. Gefällige 
Adreſſen werden unter No. 3901 in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes erbeten. 


IE. gebildeter junger Mann, der seit sechs Jah- 


reu (auch w. s. Militairzeit als einj. Freiwlg.) 
in einem bedeutenden Eisenwaaren-, Colonial-, 
Getreide- und Speditions- Geschäft arbeitet, 
wünscht zum 1. October e. oder später in einem 
Waaren-En-Gros-, Getreide-, oder Speditions- 
Geschäft placirt zu werden.Der doppelten Buch- 
führung ist er gewachsen und stehen ihm die 
besten Empfehlungen zur Seite. Gef. Offerten 
in d. Expedition d. Zeitung sub. Ohfr. H. K. 
5922 erbeten 


Circus gymnasticus. 

Heute Abend Vorſtellung der Maroccaner, 
Araber, Nordamerikaner, Engländer und Hol- 
länder. L. Soißmann, 

15902] academiſcher Künſtler aus Amſterdam. 


von Fr. Carl Schmidt, 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sorten 
Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, a 
ern zꝛc. Ferner als eigenes Fabrikat: Ober: 
hemden, Herren⸗Nachthemden ꝛc. 


Droguen, Sarbe- u. Parfümerien-Handlung 
von Alfred Schröter, 
Langeumarkt No. 18, 

Lager der feinſten Parfümerien, ſo wie diverſe 
Chocoladen u. Thees, präparirte u. trockene Far⸗ 
ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenäther, 
Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc. 


Schubert & Meier 
aus Jöhſtadt in Sachſen, 
DANZIG, 
Langgaſſe No. 29. 


m 


u. weißen baumwollenen Waaren aller Art zc. 
Gr. Wollwe- 


bergafle 3. Herm. Gr onau, uk 
empfiehlt fein 

Eolonial-, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft 8 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
edienung. 


Bekanntmachung. 

Der Herr Stauislaus von Wolynski, 
früher Guts: Adminiſtrator auf Dominium 
Nynsk, ſchuldet mir laut rechtskräftigem Er⸗ 
kenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Thorn 
. 1430 nebſt Zinſen ſeit dem 7. April 1858, 
welche Forderung ich zu verkaufen bereit bin; 
event, erbiete ich mich, Demjenigen, der mir zu 
dieſem Gelde ganz oder theilweiſe verhilft, den 
eee 5 durch ihn erhaltenen Betrages . 
u überlaſſen. erten nimmt entgegen der Kauf⸗ 
mann Eruſt Netzlaff in Stettin. 5545 


Angekommene Fremde am 6, Anguſt. 


ter, Mankiewicz a. % 
n. Fam a. Gluckau, v. S 
Brodden. Kaufl. Wollenberg a. , 
Thiem u. Weſtphal a. Berlin, Win her a. Bre⸗ 
men, Moll a. Lennep, Kwella a Pelplin, Weiß⸗ 
mann a. Frankfurt a. M., Winter a. Leipzig, 
85 mann a. Conitz. Oberſt Jeorgen a. Lendon. 
rau Hauptmann v. Schmeling a. Berlin. 
Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Wb v. 
ae n a. Wollin, Kutſcher a. Woberde. 
utsb. Stahl a. Allenſtein Rentier Wegner a. 
deff . e 1 L i Krumm⸗ 
off a. Berlin, Bruns a. Ha i 
ve sa, 5 hi) lberſtadt, Heinrich 
el de orn: Lieut. v. Gem. 
a. Pr. Stargardt. Kreisrichter 8 1.65 a. 
Neuſtadt. Gutsb. Neumann a. Elbin Ravinski 
u. Groß a. Polen, Voß a. Louiſenhoff, Zimdars 
. off 
1 


a. Grebin. Gutspächter Haſſe a. S 
Fechland a. Pr. Friedland, Frick a. Chemnitz, 


ade, Keine u. 


u. Haſſe a. Melwin. Kaufl. Hütte a. 
einrichsdorf a. Schwelm, Sendel a. Klagen⸗ 
uri. . Friedlich a. Frankfurt a. M. 
otelbeſ. Wendler a. Pr. Friedland. Deconom 

Maller a. Schmechau. Akademiker Springmann, 

Rudolph u. Wunſchmann a. Berlin. Tierarzt 

Wehler a. Czersk. Frau Rentiere Graß u 5 

a. Simonsdorff. Frau Rentiere Steinicke a. Wlo⸗ 

clawek. Frl. Rentiere Rinkerfeld a. Wloclawek. 
Walters Hotel: Rittergutsb. v. Lyskowsli 

n. Fam. a. Locken, v. Barskt n. Gem. a. Thur⸗ 

ſee. Gutsb. Dehring a. Ramten. Kreis⸗Thierarzt 

Nouvil a. Altmark. Apotheker Behrendt a. Schön⸗ 

s Kaufl. eee e — * Grade a. 
emberg, Preuß a. Dirſchau, Dannen Auer 

Mewe, v. Bandel a. Hannover. t. 85 

a. Raftenburg. Frau Gutsb. Gerlach a. Thiens⸗ 

dog Bi Kfm. Schumacher n. Fam a, Elbing. 
Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. v. Zite⸗ 

witz n. Sohn a. Buchholz. Gutsbeſ. Haale a. 

Raſtenburg, Schrader a. Braunsdorf. Probſt 

Rybinski a. Inowraclaw. Particulier Grabiſch 

n. Gem. a. Stolpe. Amtmann Kreitz a. Löblau. 

Brauereibeſ. Pratzow a, Laskowitz. Bauunter⸗ 

nehmer Springer a. Frankfurt a, O. Rentier 

godttein a. Fam. a. Nakel. Kaufl. Wituski u. 
ltmark a. Inowraclaw, Roſenfleiß a. Zielenzig, 

Saenger a. Leipzig, Pauli a. Mühlhauſen, die: 

benow u. Reinholdt a. Berlin. Juſtizrath Ohler 

a, Düringsboff. Fabrikant Becker a. Merlohn, 

Disponent Lehmann a. Stettin. H er 

Roenne n. Gem. a. Königsberg. Stadk⸗Shndicus 

Bein a. Pr. Holland. Geometer Graneßſt a. 
erlin. ; 


Deutſches Haus: Gutäbef, v. 
Krowatino, v. Zellwitz a. Poraſchin 
| a. Elbing, Kumme a. Gartz. P 
Hammelſchmidt a. Zoſtno, Croner a. 5 
burg, Jacobsſohn a. Labes, Lewin a. Wohin 
| dorf Biber a. Mewe. Hofbeſ. Dick a. 8 
Kaufm. Braun a. Raswald. det 
Bujacks Hotel: Gutsb. Krüger a. Brom⸗ 
berg, Kauft. Stwartzoff a. Warſchau, a. 
Solingen, Knoff a. Elbing. Rentier Herrmann 


a. Colberg. 
Hotel de St. Petersbourg: Kaufl. Splid- 
| Wr 


mann a. Berlin, Roſenfeld a Hamburg, 
a, Breslau. Primaner Falk a. Poſen. 

Aſſeſſor v. Born a. Ve la. gm 
Stolp: Kaufl. Freundlig n. Frl, 
„ Stolp, Frank u. a. 
a. Waldau, Sternfeldt a. Putzig, 
chulert n. Fr. a. Hechingen. Gaſtwirth Huch 
u. Handelsmann Itzigſohn a Graudenz. 5 
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